
Wichige Enscheidung zur Schülerbeörderung im Kreis Sömmerda geallen
schlussvorlage.

Für den Bereich der EVAG erge-
ben sich bei der derzeiigen Rege-
lung (eilweise Schülermonaskar-
e, eilweise Deuschlandicke)
monaliche Kosen von rund
24.000 Euro. Würde zum Schul-
jahr 2026/2027 vollsändig au
Schülermonaskaren ür alle
EVAG-Fahrschüler umgesell, lä-
gen die monalichen Ausgaben
nach dem akuell güligen Tari
des VMT bei ewa 23.500 Euro. Bei
einer Umsellung aller anspruchs-
berechigen Schülerinnen und
Schüler im EVAG-Bereich au das
Deuschlandicke würden sich die
monalichen Kosen hingegen au
ewa 30.000 Euro belauen.

Derzei erhalen ewa 3100

Schülerinnen und Schüler im Be-
reich der VWG ein Deuschlandi-
cke. Im EVAG-Bereich nuzen
derzei 316 Schülerinnen und
Schüler eine Schülermonaskare,
während 154 Schülerinnen und
Schüler ein Deuschlandicke ver-
wenden.

Der Landkreis Sömmerda hae
sich mi Kreisagsbeschluss vom 6.
Juli 2023 ür die Einührung des
Deuschlandickes in der Schüler-
beörderung enschieden. Au-
grund einer Preiserhöhung ür das
Deuschlandicke wurde am 18.
Dezember 2024 die Forührung
bis zum Ende des Schuljahres
2024/2025 beschlossen. Ein weie-
rer Beschluss olge am 4. Juni
2025 ür das Schuljahr 2025/2026.

Welche Lösung der Kreisag
ha beschlossen und warum

sie nich überall gleich is.

Ticke vollsändig weiergeühr,
im Gebie der EVAG hingegen nur
eilweise. Landra Chrisian Karl
(CDU) sprach dabei von einem be-
währen Verahren, das roz ge-
siegener Kosen orgesez wer-
den soll.

Begründe wird die Enschei-
dung dami, dass eine Umsellung
au Schülermonaskaren ür die
Verkehrsgesellscha mi erhebli-
chem planerischem und zeilichem
Auwand verbunden wäre.

3100 Schüler nuzen
Deuschlandicke im VWG-Gebie
Die monalichen Kosen ür die
weiere Bereisellung des Deusch-
landickes ür Fahrschüler der
VWG belauen sich au Grundlage

des derzei güligen Taris von 63
Euro au rund 195.000 Euro. Die
Berechnung basier au dem Sand
März 2026. Bei einer Umsellung
au Schülermonaskaren würden
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die monalichen Ausgaben im Be-
reich der VWG au ewa 184.000
Euro sinken. Evenuelle künige
Tarierhöhungen sind dabei nich
berücksichig, heiß es in der Be-

Kreis Sömmerda. Der Kreisag ha
die Weichen ür die Schülerbeör-
derung im Schuljahr 2026/2027 ge-
sell: Das Deuschlandicke bleib
ür ausende Schülerinnen und
Schüler ein zenraler Bausein –
wenn auch nich überall im glei-
chen Umang. In seiner jüngsen
Sizung wurde die Forührung der
Regelung einsimmig beschlossen.
Im Bereich der Verwalungsgesell-
scha (VWG) Sömmerda wird das
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Neusart mi Herz: Neuer Pächer beleb
Waldgassäe Cleric in Bilzingsleben

Welche Ideen verfolg
der neue Bereiber
und was erwarte
die Gäse künig
im Auslugslokal.

Evencaerer Chrisian Range will die Waldgassäe Cleric in Bilzingsleben wiederbeleben. Gäse
sollen sich dor wohlfühlen und gern wiederkommen.  Annet Klezke / Funke Medien Thüringen (2)
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Bilzingsleben. Die Waldgassäe
Cleric in Bilzingsleben is über die
Kreisgrenzen hinaus bekann. So-
wohl ihre Lage als auch das Ange-
bo an Fisch- und Wildgerichen
haben zu ihrer regionalen Be-
kannhei beigeragen. Für Chrisi-
an Range war dies der Grund, die
Waldgassäe und das gesame
Areal als neuer Pächer zu über-
nehmen.

Über Osern war der 52-Jährige
in Bilzingsleben. „Eigenlich woll-
en wir hier essen gehen“, sag er.
Dabei eruhr er vom Tod des Vor-
besizers Klaus-Michael Fischer
sowie vom Verkau des Areals. Be-
reis am Gründonnersag nahm er
Konak zum neuen Eigenümer
au. „Am Osersamsag haben wir
uns geroen und Nägel mi Köp-
en gemach.“

Persönliche Verbindung
zur Waldgassäte
Mi der Waldgassäe verbinde
Range sei seiner Kindhei persön-
liche Erinnerungen. Der aus Clin-
gen Sammende beriche, dass

Der Umbau der Waldgassäe in Bilzingsleben is bereis in
vollem Gange. Uner anderem soll eine Außenbar mi kleiner
Terrasse ensehen.

und hausgebackener Kuchen sol-
len das Angebo abrunden.

Keine Sorgen mach sich Range
um das Personal. Nach eigenen
Angaben sehen bereis zwei Ser-
vicekräe sowie zwei Köche aus
Bilzingsleben und Kindelbrück
es. Eine Resauranleiung such
der Unernehmer jedoch noch. Die-
se müsse vor allem Gasgeberqua-
liäen mibringen. Wichig seien
ihm bei allen Miarbeiern Leiden-
scha und Zuverlässigkei. In den
ersen Wochen will der 52-Jährige
zudem selbs mi am Herd und im
Gasraum sehen. „Wichig is mir,
meine Philosophie vorzuleben“,
sag er. „Ich möche Qualiä ablie-
ern, sodass die Gäse sich wohl-
ühlen und gern wiederkommen.“

Auch Campingsellpläze möch-
e der Unernehmer au dem Ge-
lände schaen – das Areal biee
sich daür an, so Range. Darüber
hinaus plan er, den Forelleneich
wiederzubeleben und sich särker
au das Naurerlebnis rund um die
Gassäe zu konzenrieren. Dazu
können auch der Verleih von Ru-
der- und Kanubooen sowie ein
Kräuerwanderweg gehören.

Abhanden gekommen is das Re-
servierungsbuch der ehemaligen
Eigenümer. Chrisian Range bie
deshalb alle, die bereis Buchun-
gen ür Weihnachseiern oder
ähnliche Veransalungen vorge-
nommen haben, sich zeinah bei
ihm zu melden.

säe is ür den 15. und 16. Augus
geplan und soll mi einem Fes-
wochenende geeier werden. Der
Name „Waldgassäe Cleric“ soll
erhalen bleiben. „Ich habe mi den
ehemaligen Bereibern gespro-
chen, die haben nichs dagegen
und reuen sich“, sag Range. Für
ihn sei dies eine Tradiion und ei-
ne Herzensangelegenhei.

Die nowendigen Umbauarbei-
en bis dahin schäz Range als
machbar ein, auch die Invesii-
onskosen seien überschaubar. Der
Gasraum soll gemülicher gesal-
e werden. Für die Küche werden
neue Geräe angeschaf, zudem
sollen die Saniärbereiche moder-
nisier werden. Das Jägerzimmer
bleib unangease. Auch im Saal,
der Plaz ür rund 50 Gäse biee
und besonders ür Weihnachsei-

ern und Hochzeien belieb is,
sind nur kleinere Veränderungen
geplan. Auch der Außenbereich
soll weierenwickel werden. Un-
er anderem soll eine Außenbar
mi kleiner Terrasse ensehen, zu-
dem is vorgesehen, die besehen-
de Terrasse eilweise zu überda-
chen. Unersüzung erhäl Range
vom Eigenümer des Areals.

Kulinarisches Konzep
mi regionalem Fokus
Der gelerne Koch möche in Bil-
zingsleben au radiionell gubür-
gerliche Küche mi rischen Pro-
duken sezen, die er größeneils
aus der Region beziehen will. Vor-
gesehen is eine kleine Speisekar-
e mi sechs bis sieben Haupge-
richen, die saisonal angepass
werden sollen. Frische Waeln

seine Familie das Haus schon zu
Zeien des rüheren Bereibers
über Jahrzehne hinweg regelmä-
ßig besuche.
Auch berulich bring Range viel
Erahrung aus der Gasronomie
mi. Seine Ausbildung zum Koch
absolviere er kurz nach der Wen-
de in Göingen. Anschließend ar-
beiee er in verschiedenen Häu-
sern in Süd- und Norddeuschland
sowie zeiweise au Langeoog und
im Messecaering.

Späer zog es ihn in die Schweiz,
wo er zunächs im Servicebereich
äig war und anschließend leien-
de Augaben in der Gasronomie
übernahm. In Basel asse er in der
Evengasronomie Fuß. Heue be-
reib er dor das „Ale Krawerk“,
eine rühere Indusrieanlage, in
der Firmeneiern und Messen
sainden. Zum Unernehmen ge-
hören vier Fesangeselle sowie
zahlreiche weiere Miarbeiende
im Veransalungsbereich.

In Bilzingsleben is Range uner-
dessen bereis akiv geworden. Die
Wiedererönung der Waldgas-

Schüler aus Sömmerda
und Weißensee besuchen

NS-Gedenksäen in Polen

Leserbrief

Ralf Marquard
und Anje Marin schreiben:
Schüler und Schülerinnen der
Saalichen Regelschule „Geschwis-
er Scholl“ Weißensee und der
Saalichen Gemeinschasschule
„Alber Einsein“ Sömmerda un-
ernahmen vom 3. bis 8. Mai eine
gemeinsame Gedenksäenahr
nach Oświęcim und Kraków. Ziel
der mehrägigen Exkursion war
die inensive Auseinandersezung
mi den Verbrechen des Naional-
sozialismus sowie die Särkung
von Erinnerungskulur und demo-
kraischem Bewusssein.

Bereis im Voreld bereieen
sich die Schülerinnen und Schüler
bei einem Seminar am Erinne-
rungsor „Top & Söhne“ in Erur
au die Reise vor. Dabei erhielen
sie Einblicke in die Rolle der Erur-
er Firma beim Bau der Kremaori-
en und Lüungsanlagen des Kon-
zenraions- und Vernichungsla-
gers Auschwiz-Birkenau.

Im Mielpunk der Fahr san-
den die Besuche der beiden Ge-
denksäen: Sammlager Ausch-
wiz und Auschwiz-Birkenau.
Führungen durch die Lager, Aus-
sellungen und Workshops ermög-
lichen den Jugendlichen eine in-
ensive Auseinandersezung mi
dem Leid der Oper und der syse-
maischen Vernichungspoliik der
Naionalsozialisen. Besonders ein-
drücklich waren die Beschäigung
mi einzelnen Operbiograien so-
wie ein Workshop zum Thema

„Fluch aus Auschwiz“, der Mu,
Verzweilung und Honung der
Hälinge verdeuliche.

Ergänz wurde das Programm
durch den Film „Schindlers Lise“,
den Besuch der hisorischen Al-
sad von Kraków, des jüdischen
Vierels Kazimierz. Einen Ein-
druck dieser besonderen kulurel-
len und hisorischen Prägung
konnen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bei einem Abendessen
mi Klezmerkonzer in einem jüdi-
schen Resauran haunah erleben.

Beim Besuch der ehemaligen
Schindlerabrik eruhren die Teil-
nehmenden mehr über das Leben
während der deuschen Besazung
und über Oskar Schindler, der
mehr als ausend jüdische Men-
schen reee. Ein Zeizeugenge-
spräch hinerließ bei vielen Schüle-
rinnen und Schülern einen beson-
ders nachhaligen Eindruck.

In äglichen Gesprächs- und Re-
lexionsrunden sezen sich die Ju-
gendlichen mi Fragen von Veran-
wortung, Menschlichkei und De-
mokraie auseinander. Dabei wur-
de deulich, wie wichig es auch
heue is, Ausgrenzung, Anisemi-
ismus und Diskriminierung en-
schieden engegenzureen.

Die Gedenksäenahr wurde
von der Behe-Siung sowie dem
Thüringer Miniserium ür Bil-
dung, Wissenscha und Kulur i-
nanziell unersüz. Beide Förde-
rer sezen sich daür ein, möglichs
vielen Jugendlichen durch pädago-
gisch begleiee Fahren ein unmi-
elbares hisorisches Lernen vor
Or zu ermöglichen – herzlichen
Dank daür.

An Führungen durch die Lager
und Workshops nahmen die Re-
gelschüler aus Sömmerda und
Weißensee eil.  Beae Raube

Leserbriefe sind in keinem Fall Mei-
nungsäußerungen der Redaktion. 
Wir behalten uns vor, Textezu kür-
zen. Leserbriefe per E-Mail senden 
Sie bite mit ihrem vollen Namen 
und Ortsangabe an  
soemmerda@funkemedien.de
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